
1n dieser Publikation ermöglicht WI1rd. anläßlich seines Geburtstages
Es 1St auffallend, immer wıieder auf Spu- September 1977 spiegelt sowohl ı1n der
fen treffen, die autf die Sökumenis  € Thematık iıhrer Beıträge Ww1e 1n der Z
Oftenheit VO  - Pietismus un Erweckungs- SAMMENSETIZUNG un Herkunft ihrer Auto-
bewegung hinweisen. Dies schließt ıcht 1en die vielfältigen Auswirkungen der W1S-

senschaftlichen Lebensarbeit des ubılarsAaUS, da{ß offensichtlich die Fragen konfes-
siıoneller Gemeinsamkeıt mehr VO  3 der ka- wider. Peter Meıiıinhold hat WAar nıe de-
tholischen Seite ausgehen als VO  3 der E NCN gehört, deren Name 1m Sökumenis  en
gelischen. Freilich sehen die katholischen Tagesgeschehen bekannt WAar. urch seine
Bemühungen das eigentliche Problem edig- umfassende literarische Tätigkeit 3721 P da
lıch 1m päpstlichen Priımat un ıcht 1m tel Ende des Bandes beweısen hat
Lehramt als solchem Die andere poli- jedoch der Verständigung zwiıschen
tische Entwicklung 1ın der Schweiz zeigt, Kirchen, insbesondere auch mit dem röm1-
dafß die Fragestellungen daraus andere schen Katholizismus un der Orthodoxıie,
Akzente gewinnen Lndt): einen unschätzbaren Diıenst geleistet, der

Kirchliche Polemik und Ireniık wären ihm einen bleibenden Platz 1n der Oku-
einselt1g beschrieben, wollte INa  -} s1e 1Ur 1mM mMeEeNe sichert. Die Fülle dankbarer t1m-
Sınne einer 7wischenkirchlichen Problem- THAeCH AUuSs vielen Ländern un Konfessionen
stellung behandeln. Auch innerhalb der hat 1n dieser Festschrift ıhr S gefunden.
Konftessionen selbst hat N 1M evangelischen Auf Einzelheiten einzugehen verbietet
w1e iım katholischen Bereich nıcht Aus- der Raum. Sechs Kapitel ordnen un VOI-

einandersetzungen zwischen Kirchenpartel- klammern die 1ın ihrer fachlichen un!: the-
gefehlt matischen Mannigfaltigkeit weıt verzwelg-

Indem das Buch früh-5Skumenischen Be- ten Beiträge. Kirchengeschichtliche For-
SCHENUNSCH, Bewertungen un: Erfahrungen schung un!: dogmatische Sachfragen kom-

InNnenNn dabei ebenso iıhrem echt wıe dienachspürt, kann seine Relevanz für die
Gegenwart erweısen, weıl Wır die HA aktuelle Problematik kirchlichen Lebens in
wärtigen Erfahrungen un Vorbehalte auf der Gegenwart.
dem Hiıntergrund ihrer geschichtlichen Ent- Miıt dem ruß den ubilar auch 1n
wicklungen verstehen lernen. dieser Zeitschrift verbindet sıch der ank

Karl Heınz Voigt die Miıtarbeiter und insbesondere den
Herausgeber für diesen reichhaltigen Band,
auf den INan bei vielen Gelegenheiten mMit

Dıe Einheit der Kirche. Dımensionen iıhrer Gewıinn zurückgreıfen ann. KgHeiligkeit, Katholizität un Apostolizı1-
tat Festgabe Zu Geburtstag VO:  } BILANZ DER OKUMENEPeter Meinhold Herausgegeben VOonNn Lo-

Heın. (Veröffentlichungen des Insti- Rıchard Boeckler rsg.), Welche Okumene
LUTS ftür Europäische Geschichte Maıiınz, meınen wır>? Eıne Bilanz der COkumene

8I, Abt tür Abendländische eli- se1it Nairobi. (Beiheft E Okumen:i-
gionsgeschichte.) Franz Steiner Verlag, schen Rundschau.) Verlag Otto Lembeck,
Wiesbaden 1977 513 Seıiten. Leinwand Frankfurt 1978 120 Seiten. Brosch.

68,— 15,80, tür Bezieher der
Diese erstaunli umfang- w1e nhalts- 13,80

rel|  e Festschrift für den ftrüheren Kieler Das NECUE Beiheft UT stellt eine Art
Zwischenbericht 7wischen den Vollver-Kirchen- und Dogmenhistoriker und Jetz1-

SCH Leıiter des Instituts für Europäische sammlungen des Okumenischen Rates dar.
Geschichte 1n Maıinz, rof. Peter Meinhold, Die gegenwärt1ig herrschenden Tendenzen
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und Strömungen 1mM zwischenkirchlichen machen ecs einem vorzüglichen Arbeits-
instrument für alle ökumenischen Arbeits-Gespräch werden gesichtet, bewertet un

auf ıhre künftige Bedeutsamkeit efragt gemeinschaften, für die Pfarrer nıcht mM1n-
Fıne Bilanz der ORK-Initiativen seıit Naı1- der W1e für jeden dialogbereiten Christen
robı zıieht der Herausgeber („Wo steht der und WeEeI müfßte 1es nıcht heute sein?
Okumenische Rat der Kirchen?“),. Bros- Wolfgang Beinert
seder zeıgt die Schwierigkeiten un!
allem hoffnungsvollen nsätze des „Oku- KIRCHENKUND
men1ısmus 1n der römisch-katholischen Kır- Oswald Eggenberger, Dıiıe Kırchen, Son-d'le“ Hand des Beispiels Bundesrepublik.
Neue ökumenische Probleme werfen die dergruppen und religiösen Vereinigun-

SCHL. Eın Handbuch. Zweite, überarbei-
SO$. „transkonfessionellen Bewegungen“ teie Auflage. Theologischer Verlag, Zü-auf, die ‚Wr kritisch alle bestehen- riıch 1978 DÜT Seıiten. 25,—den Kirchentümer eingestellt siınd, ber el-
ber durchaus ekklesiale Merkmale aufwei- Die Auflage (1969) 1St 1n dieser

Zeitschrift ausführlich angezeıigt wordenSCI1. Meyer untersucht in seinem Beitrag
die evangelikale Bewegung, die aktıons- vgl 1/1970 121 Die jetzt VOI -

Orjentierten christlichen Gruppen un! die gelegte zweıte Auflage weist erhebliche Er-
ganzungen un Verbesserungen auf. Übercharismatis  en Bewegungen daraufhin, ob

s1ie „Hoffnung der Gefahr“ tür die Oku- 30 Artikel sind Neu hinzugekommen, Ge-
INeENEC darstellen. „Kırchen un: Gruppen 1in meıiınden wurden herausgenommen un 1Ur

der COkumene ÖOrt“ sind das Thema VO  3 noch namentli erwähnt, da S1e mehr der
Schulz, der interessante Vorschläge für wenıger VOon der Bildfläche verschwunden

die Belebung der Kontakte macht. sind Ausführliche Register erlei  tern die
Orientierung. Fachbegriffe werden 1n einemWährend die bisher genannten Autsätze besonderen Anhang erklärt.ıhren Schwerpunkt 1mM Reterat der Fakten

haben, befassen sich die beiden etzten Be1i- 50 steht dieses bewährte Nachschlage-
buch nunmehr erneut ZUr Verfügung, dastrage mit theologischen Fragestellungen. pragnante un verläßliche Angaben berFrieling („Welche Einheit wollen wır?“”)

plädiert für die beherzte Erörterung der Kirchen, Sondergruppen und relig1öse Ver-
undamentalen Probleme (Glaubensbegriff, einıgungen 1ın Deutschland un: 1n der

Schweiz vermuittelt. Nıcht LUr Pfarrern,Wahrheitenhierarchie, Dogmenverständnis) sondern auch kirchlichen Mitarbeitern unzwischen den Konfessionen, da erst deren
Lösung die Kirchen ın den traditionellen überhaupt jedem religiös Interessierten

bletet sıch als außerst nützliches und hılf-Kontroversen weıterbringen würde. Eıner
reiches Arbeitsinstrument a das 1n dieserder beachtenswertesten Artikel 1St dıe

Analyse VO  3 Lengsfeld („Konziliarıtät konzentrierten und zugleıch erschöpfenden
IUllusion der je] für eine universale Form kaum seinesgleichen haben dürfte

Geringfügige, bei eiınem solchen Unterneh-Christengemeinschaft?“), die einem die E,
batte mehr und mehr beherrschenden Be- NCN fast unvermeıdbare Korrekturen fal-
eriff oilt. Der Grundton des Buches 1St BC- len gegenüber dem hohen Intormations-

WEert 1Ur unwesentlich 1Ns Gewicht. Kgdämpfter Pessimismus Pessimıismus auf
Grund der resignatıven Stagnatıon; doch
wird moderiert durch die icht bestreit- Horst Reller (Hrsg.), Handbuch Religiöse
baren, wenn auch sehr Jangsamen Auf- Gemeinschaften. Freikirchen, Sonderge-
brüche, die nach w1ıe VOrLr registrieren meins:  aliten Sekten, Weltanschau-
sınd Dıe Materialien, die verarbeitet WOCI- ungsgemeinschaften Neureligionen.
den, sSOW1e die Anregungen der Verfasser Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,
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